
Vor bericht.

Eine Sache anzurühmen, die
keines Lobs bedarf

und sich von selbst empfiehlt, ist
überflüssig. Es sey also fern von
uns, dem Publikum abermal von
der Gemeinnüzigkeit des Schaupla¬
tzes der Natur und der Rünste,
beym Beschluß des drittenJahrgangs

- riroros.
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Vov berr cht. ^

kieset Schrift viel vorzusagen; nur
davon werden wir sprechen, was die
fernere Fortsetzung, die bisherige
und künftige Einrichtung dieses
Werks bettist, und was aus denen
verschiedenen darüber gefällten Ur¬
teilen brauchbar oder nicht brauch¬
bar sey.

Ein Theil der Liebhaber erin¬
nerte in Ansehung der Zeichnung,
Daß die Gegenstände größer vorge¬
stellt, und die Nebenprospeckte weg¬
gelassen werden sollten—und eben
Das Gegenteil von diesem hat ein
anderer Theil der Liebhaber schon
ehebin erinnert; weil, wie sie sag¬
ten, es nicht genug sey, den Haupt¬
gegenstand selbst vor sich zu sehen,
sondern weil unumgänglich erfoden
lich ist, zu gänzlicher Ausbildung

der
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^ Oorberi-cht.

der strgeudlichen Kenntniß, auch von
allen damit verbundenen Nebenum-
ständen einen hinlänglichen Begrif
Zn haben; wohingegen die erstem
der Meynung sind, daß ausser cher
Hauptsache um deswillen keine Ne-
benumstände vorgestellt werdendürf¬
ten, da die dabey angefügte Erklä¬
rung in vier Sprachen ohnehin ei¬
nen nähern Unterricht giebt. Wel¬
cher Theil hat nun recht? Der Ver¬
leger, dessen ganze Absicht die Be¬
förderung gemeinnütziger Kenntnis¬
se und die damit verbundene Zufrie¬
denheit des Publikums ist, konnte,
Am seinen Endzweck nicht zu verfeh¬
len, nichts anders, als Stimmen
sammeln, und die Mehrheit dersel-
bigen fiel dahin aus: daß weil es in
dieser- Schrift hauptsächlich darum
zu thun.sey, der Jugend durch Bil¬

der
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^ Vorder: ht.-

der einen Unterrichtzu geben, und
weil doch fast nie der Gegenstand in
seiner wirklichen Größe vorgestellt
werden könnte, es also auch nicht
darauf ankomme, ob der Gegen¬
stand etwas grösser oder kleiner ab¬
gezeichnet sey, sondern darauf, ob
mehr oder weniger Stof zum Den¬
ken dabey angebracht ist. Wir wer¬
den also meistentheils die letzte Me¬
thode beybehalten. —

Zn Ansehung der Erläuterung
Ln vier Sprachen war die Meynung
der Liebhaber eben so sehr verschie¬
den- Ein Theil rieth, die lateini¬
sche Sprache auszulassen, und die
englische dafür zu wählen; der an¬
dere Theil behauptete, daß die la--
ttirrische Sprache für die meisten

wich-
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wichtiger sey, als die englische—
biß auf weitern Bescheid wollen wir
also der letzten Meinung folgen.

LVIS gue nouL suivrous ^UL̂ U' L llecl-

llou ulterieure.

Die mehrere Zierde und Schön¬
heit der Kupfer wäre nun freylich
rin Wunsch, den der Verleger mit
allen Liebhabern gemein hätte, wenn
aus dem geringen Preiß des Werks
der Aufwand bestritten werden
könnte, und wenn man durch die
Erhöhung desselben nicht manche Lieb¬
haber, denen an der Feinheit der
Kupfer nicht viel gelegen ist, ent-

<

fernte. rMan erkennt auch, daß
manche von denen neuern Kupfern
nicht so gut ausgefallen sind, als die
ersten, - - statt aller Entschuldi¬
gung kann der Verleger nichts wei¬
ter, als hier öffentlich zu sagen, daß
er für die letzter» mehr bezahlt ha-
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6!re a cet öAarä, lluon au'U a plus

1e§ llermeres gue les xremieresz
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Vorbericht.

be, als für die ersten, Md daß folg¬

lich der Fehler keinesmges M ihm

liege. —

Die Ziele Md große Mütze in

Vetref - er wöchentlichen Ausgabe

dieser TUtter , wird jeden Liebha¬

ber deutlich überzeugen , daß der

Verleger dieses Werks nur den Vor¬

teil des Publikums im Gesicht ha¬

be. Man denke, daß innerhalb sechs

Tagen jedesmal eine Zeichnung ver¬

fertigt , eine Platte darnach gesto¬

chen , eine Erklärung darüber in

verschiedenen Sprachen von ver¬

schiedenen Männern darüber ver¬

fertigt , und von jedem derselben ei¬

ne Korrektur besorgt werden muß—

dies und noch mehr erwäge man,

und man wird sich billig wundern,

daß

L M eonLeguentu cha neu ö Le ko

xroeker.
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daß alles Koch so , wie es geschieht.,

in so kurzer Zeit zu Stande kömmt,

und den Lesern für einen st gar

geringen Preiß geliefert werden

kann. —

Eben die Kürze der Zeit wegen

der Lieferung war Ursache, daß we¬

niger Schlußvigneterr bißher gege¬

ben werden . konnte« ; um diesem

Mangel abzuhelfen, der öas- Ause-

hen einer Sparsamkeit haben könn¬

te , hat der Verleger Sorge getra¬

gen , ein ganzes Quartal vorrathig

zu haben , und also auch von dieser

Seite das Publikum zu befriedi¬

gen.

court , L gue l'-ouvrLLS'lÄt aus ML

szM rruxßrHys

peu 6e tews , qu on L sL

pour sorrner ces , seuMes , L LE ets

cause qu'on n'a pü äonner äes vi§-

uettes Lu ales en plus Aranä nvmbre.

?vur remeäier a ce äe/aut , c;ui pour?

roit avoir ? air ä 'une epargne soräL-

<ie, 1'Läiteür 2 eu soin äe s' en pro.

eurer ä' LVLnce pour tryismois , L äe

clrercber L Luis faire auül 1s ? ud1ic

6ans estts Partie,

Zum Beschluß versichert der

Verleger , daß er alles , was ryog-

Uch Lst, anwenden werde die Zuftie-

den-

I? Läiteur Eure enkn - qu' il kerä

tout son poüible pour merlter les bon"

tes äe ce meme ? ublio L il sait tzu'il

est



Vorbericht . ^

deicheit , und den Beyfall des Pub-

likums zu verdienen / und hoffet in

Ansehung dessen/ was nicht möglich

ist , billige Nachsicht»

Dieses Werk wird demnach fer¬

ner fortgesetzt , und Einheimische

können es gegen halbjährige Pränu¬

meration stückweis wöchentlich am

Donnerstage abholem

eli trop ^uüe xour äemänäer l'imxvk.

Lble.

On eontinners en conse ^uence

cet ouvrLAL. I .es §ens cln xen«

vent en avoir tons les jeuAs nne

feuille en 5ou 5crivnnt xour vne

mie nnnee.

Wien , im Monat Februar , »77s. Vicvve su mois <Ze kevncr 177s.
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